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Was in der Welt vorgeht
Halle 9 December

Mit der regen parlamentariſchen Arbeit ſtnd alle die Gerüchte ver
ſtummt welche von Kriſen Konflikten und dergleichen zu melden wußten
und die alljährlich aus Mangel an Stoff zu gewiſſen Zeiten in den
Spalten der Parteiblätter herumſpuken Es handelt ſich jetzt um ernſte
Arheit und man ſteht jetzt in der parlamentariſchen Hochſaiſon
welche mit der in der nächſten Woche beginnenden Etatsdebatte ihren
Kulminationspunkt erreichen dürfte Bis dahin mußte ſich der Reichstag
mit kleineren wenn auch nicht unbedeutenden Vorlagen beſchäftigen So

iſt endlich die wir wiſſen im Augenblick nicht genau ob die ſiebzehnte
oder achtzehnte Novelle zur Gewerbeordnung in welche alle mög
lichen ſozialpolitiſchen Maßnahmen hineingepfropft ſind zur Erledigung
gelangt Da ſind die Regelung der Geſindevermiethung und Stellen
vermittelung neue Beſtimmungen für die Konfektionsbranche Feſtſetzung
einer Minimalruhezeit im Handelsgewerbe und beſonders auch der
Zzwangsladenſchluß welcher einheitlich für das Reich den Ladenſchluß
auf 9 Uhr Abends feſtſetzt Eines ſchickt ſich nicht für alle in weiten
Kreiſen des Volkes ſteht man dieſer Beeinträchtigung der Selbſtbeſtimmung
nicht allenthalben ſympathiſch gegenüber da kleinere Betriebe welche ohne

Gehilfen arbeiten denen doch eigentlich die Ruhe zu gute kommen
ſoll vielfach eine Schädigung befürchten und die Verhältniſſe an den
verſchiedenen Orten gänzlich von einander verſchieden find Es wäre
beſſer geweſen die Regelung den örtlichen Verwaltungen oder der
freien Vereinbarung zu überlaſſen Am Mittwoch wurde mit Zu
ſtimmung der Reichsregierung das Verbindungsverbot für politiſche
Vereine aufgehoben und damit hat Hohenlohe ſein vor mehreren Jahren
gegebenes Verſprechen eingeldſt an deſſen Erfüllung nachdrücklich von den
Parteien der Linken und des Centrums gemahnt wurde Wie man auch
über die Nützlichkeit dieſer Maßregel denken mag eines iſt ſicher daß
damit ein langjähriger Agitationsſtoff der Gegner der Regierung weg
geräumt iſt und die Regierung den Beweis erbracht hat daß man ihren
Zuſagen Vertrauen ſchenken kann Die Konſervativen ſind freilich mit der
Maßnahme nicht einverſtanden weil ſie die Aufhebung ohne Kautelen für
gefährlich halten aber die Regierung hat ſich durch ihre Zuſtimmung
durchaus nicht die Hände gebunden gegen eventuelle ſpätere Auswüchſe

auf geſetzgeberiſchem Wege einzuſchreiten

Wie trefflich die Beziehungen Deutſchlands mit allen Mächten ſind hat
die jüngſte Botſchaft des Präſidenten Mac Kinley an den Kongreß in
Waſhington erwieſen Während Mac Kinley bisher in dem Rufe ſtand
alles andere als ein Freund Deutſchlands zu ſein athmet ſeine letzte
Enunciation einen ſo freundlichen Hauch für Deutſchland wie kaum jemals
zuvor Nachdem Anfang der Woche die Union dem Samoavertrage rück
haltlos ihre Zuſtimmung gegeben werden als erfreuliche Zeichen des guten
Einvernehmens zwiſchen beiden Staaten die neue Kabelverbindung die
Einigung im Verſicherungsweſen und Poſtpacketverkehr 2c angeführt und

die Hoffnung ausgeſprochen daß die beiderſeitigen Beziehungen ſich

noch herzlich er geſtalten mögen Auch die Frage der Fleiſchausfuhr
welche ſo viel Staub aufgewirbelt und zu Mißhelligkeiten geführt hat
ſoll durch die Einſetzung einer Kommiſſion zur beiderſeitigen Zufrieden
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heit geregelt werden Dieſe Wandlung in Mac Kinleys Gemüth hat
natürlich ihren Hintergrund aber in der Politik kennt man überhaupt
keine platoniſche Liebe man nähert ſich einem anderen Staate nur im
eigenſten Jntereſſe und bei Mac Kinley mag vielleicht auch der Ausblick
auf die nächſtjährige Präſidentenwahl bei welcher auch die deutſchen
Stimmen einen nicht geringen Einfluß ausüben mitgewirkt haben
Dieſe Geſichtspunkte kommen aber für die Thatſache an ſich kaum in Be
tracht es muß mit Freuden regiſtrirt werden daß die bis vor kurzem
herrſchende Spannung zwiſchen beiden Staaten die unſerem Handel
nach der Union großen Schaden zugefügt einem herzlichen Ver
hältniſſe gewichen iſt das hoffentlich noch weiter gute Früchte tragen
wird Gegen die amerikaniſche Expanſionspolitik können wir nichts
einwenden ſolange ſie unſere Zirkel nicht ſtört und das dürfte nach den
jüngſten Erklärungen des Präſidenten für abſehbare Zeit nicht der
Fall ſein Mit Befriedigung kann man auch konſtatiren daß die Union
ſich in keinerlei Bündniß einlaſſen wird und ſo die Chamberlain
ſchen Phantaſtereien über eine große anglikaniſch germaniſche Allianz weit
von ſich weiſt

Mr Chamberlain iſt nach ſeinem letzten Herzenserguſſe auffallend
ſtill geworden vielleicht iſt ihm die Erkenntniß gedämmert welchen Unfug
er mit ſeinen Uebertreibungen angerichtet hat Selbſt in England hat
man ſeine Träumereien von einem großen engliſch amerikaniſch deutſchen
Bunde nicht ernſt genommen und das will viel ſagen wenn man bedenkt
daß die Briten emſig darauf bedacht ſind in ihrer momentanen Verlegen

heit nicht als iſolirt zu gelten Die leitenden deutſchen Stellen haben
das Chamberlain ſche Elaborat keiner Würdigung für Werth gehalten und

damit recht gethan denn einem Dementi glaubt man nicht auch wenn
es mal die Wahrheit ſpricht/ Jn den engliſchen Regierungs
kreiſen ſcheint man dagegen die Abſicht zu haben Herrn Chamberlain
zu desavouiren ſo verlautet daß Lord Salis bury demnächſt wieder
nach London kommen werde um in einer öffentlichen Kundgebung
den ſchlechten Eindruck der Chamberlain ſchen Rede zu verwiſchen
Ja ſogar Kriſengerichte ſind in Umlauf welche zum mindeſten eine
partielle Umgeſtaltung des Kabinets und beſonders die Eliminirung

Chamberlains ankündigen als deſſen Nachfolger man Roſeberry
nennt Armer Chamberlain er ſah ſich ſchon im Geiſte am Platze
Salisbury s und nun dieſe Enttäuſchung o si tacuisses mag er in
ſeinem Jnneren denken Das Gleiche möchte man zuweilen den engliſchen
Depeſchen vom Kriegsſchauplatze zurufen denn auch ihren be
harrlichen Siegesmeldungen ohne daß man greifbare Erfolge wahr
nimmt merkt man die Abſicht und wird verſtimmt Die Lage auf dem
weſtlichen Kriegsſchauplatze wie in Natal iſt noch immer höchſt un
günſtig Trotz des letzten Sieges am Modder River der den Eng
ländern entſetzliche Verluſte zufügte haben die Truppen Lord Methuen s
dieſen Fluß noch nicht überſchreiten und zum Entſatz von Kimberley an
rücken können Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatze ſcheinen ſich die Buren
bei Colenſo in ſtark verſchanzten faſt uneinnehmbaren Stellungen zu
konzentriren um dort die Engländer zu erwarten und ſie mit blutigen
Köpfen heimzuſchicken Die Buren erkennen richtig daß ihre weitere
Zerſplitterung in kleinere Einzelkorps ihnen nur ſchaden kann während
ſie vereint eine gewaltige Macht bilden Man darf auf den Ausgang der
Entſcheidungsſchlacht geſpannt ſein wenn ſie aber wirklich zu Ungunſten
der Buren ausfallen ſollte ſo würde ſie gleichwohl dem Kriege kein Ende
bereiten

Heimajen an fremdem Herd
Von Hans Wachenhufen

Fortſetzung

Nun Dich zum Beiſpiel
Freilich Du wirſt weniger genirt in Deiner jetzigen Lebens

weiſe ſein
Wer iſt ſchuld an dieſer Lebensweiſe die mir ſelbſt ſchon

unerträglich Du weißt wie gern ich zu Hauſe bin aber man
treibt mich hinaus

Priska ſchwieg und führte die Nadel weiter ihre Unruhe
verbergend und überlegend wie ſie ihm entgehen könne

Warum ſoll ich lange Umſchweife machen da ich Dich
endlich einmal allein finde fuhr er nervös fort ſeine Mütze
auf den nächſten Seſſel werfend IJch verſuchte Dir ſchon
einmal zu ſagen was in mir vorgeht

Bernhard ich verbiete Dir das zu wiederholen Sie
ließ die Arbeit in den Schoß ſinken und blickte mit geröthetem
Antlitz auf Jhre Stimme zitterte ſogar So lange ich hier
im Vyre eine ſo großmüthige Gaſtfreundſchaft genieße darf
ich Dich nicht anhören

Bernhard lächelte bitter
Aber Du hörteſt es an als die Eltern ſelbſt Dir zu

Gunſten meines Bruders ſprachen
Priskas erſtaunte Miene bewies daß ihre Antwort eine

aufrichtige
Davon iſt mir nichts bewußt
So irrte ich mich weil ich weiß daß Jobſt Dich in ſeiner

Weiſe ſo verehrt Jch bin nicht wie er ich habe das Herz
auf der Zunge und dieſes Herz kann nicht ohne Dich ſein

So treibſt Du mich hinaus obgleich ich Deinen Eltern
verſprach Du hörteſt was ich Dir ſagte

Jch hörte noch nicht ich will hören muß hören ob Du

Nachdruck verboten

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bereits erſchienenen
des Romans gratis nachgeliefert

mich lieben kannſt Betrachte das nicht als eine ſo übliche
Redensart ich ſpreche die Wahrheit wenn ich Dir ſage es iſt
mir eine Lebensbedingung

Sie blickte in tiefem Ernſt vor ſich hin Kein Zug regte
ſich in ihrem Antlitz denn ſie wußte daß ſein Blick an dieſem
hafte

Vielleicht wenn Du ſchweigſt antwortete ſie endlich und
da erſt ſchaute auch ſie ihn an bittend beſchwörend ſogar

Du weißt daß über meiner Jugend über meiner Kindheit ſo
gar ſchon ſo viel Trauriges waltete Frage nicht ich darf
Dir keine Antwort geben

Priska rief er unbeſriedigt in feierlichem Ton Du
verſchweigſt mir auch nicht das Gegentheil ſuchſt mich nicht
zu tröſten als den Sohn Deiner Wohlthäter wie Du ſie
nennſt

Er hatte ſich ungeſtüm erhoben ſtand vor ihr mit einer
Miene vor der ſie erſchreckt die Augen ſenkte ſich furchtſam
ebenfalls erhebend

Kein Wort mehr wenn Du mich liebſt rief ſie mit
bittender Miene

Wenn Du mich liebſt Er erfaßte leidenſchaftlich ihr
Handgelenk Muß ich der Sklave Deiner Furcht vor anderen
ſein vor meiner Mutter die andere Pläne mit mir hat und mir
jetzt täglich von dieſen ſpricht Er ſtand vor ihr ſo entſchloſſen
ſo imponirend daß ſeine ſchlanke Geſtalt ihr um eines halben
Kopfes Höhe gewachſen erſchien Ton und Miene ſagten ihr
daß er bereit allem zu trotzen was ſich ſeiner Leidenſchaft
entgegenſtellen möge Jch weiß was hier vorgeht daß man
Dich für meinen Bruder beſtimmt wenigſtens zu gewinnen
ſucht Er iſt mein Bruder ja und wir liebten uns wie
Brüder aber das iſt vorbei
Du

Priska blickte ihm ernſt und gefaßt ins Geſicht
Dein Bruder Beruhige Dich Sie ſchüttelte mit trübem

Willſt Du mir ſchwören daß

nzeiger

ſie ſich durchſchauert

II Jahrgang
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Jn Frankreich ſcheint Ruhe jetzt an der Tagesordnung zu ſein
nur die Herren Sozialiſten liegen ſich auf ihrem Parteitage ähnlich
wie ihre deutſchen Genoſſen in Hannover in den Haaren Auch jenſeits
der Vogeſen giebt es in der Partei zwei Richtungen eine radikale und
eine andere welche den beſtehenden Verhältniſſen in gewiſſem Grade Rech

nung tragen will Ganz beſonders war der Eintritt Millerand s in s
Kabinet Gegenſtand der Diskuſſion und man nahm zuerſt einen Antrag
an daß kein Sozialiſt einem Miniſterium angehören dürfe dann erſchrak
man aber über dieſen Beſchluß und geſtattete die Theilnahme unter ge
wiſſen Umſtänden Man will alſo beiden Richtungen Recht geben im
Uebrigen aber die rothe Fahne weiter hoch im Winde flattern laſſen
Tout comme chez nous

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

R Berlin 8 December Hofnachrichten Der Kaiſer weilt be
kanntkich in Bückeburg Derſelbe begab ſich heute früh um 9 Uhr mit
dem Fürſten ſowie dem Prinzen Adolf von Schaumburg Lippe in das
Jagdrevier Brandshof und den Bückebergen Nachdem im Jagdſchloß
Brandshof das Frühſtück eingenommen war fuhr der Monarch zum
Schaumburger Walde wo Nachmittags auf Hirſche gepürſcht wurde Nach
5 Uhr kehrte derſelbe in die feſtlich beleuchtete Stadt Bückeburg zurück
wo um 8 Uhr das Diner im Schloſſe eingenommen wurde

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe ſoll wie das rheiniſche
Centrumsblatt mittheilt die Aufhebung des Verbindungsverbotes
der Vereine beim Kaiſer erſt durchgeſetzt haben als er für den Weigerungs
fall ſeinen Rücktritt als unerläßlich bezeichnete Dieſe Erzählung die
allerdings im Parlamente in dieſer Form auch auf nationalliberaler und
konſervativer Seite verbreitet wurde entſpricht nicht ganz den Thatſachen
Fürſt v Hohenlohe war allerdings entſchloſſen für den Fall er zu der
Aufhebung des Verbindungsverbotes die Zuſtimmung des Kaiſers nicht
erhalten hätte ſeine Entlaſſung zu geben aber er fand bei ſeiner Audienz
beim Kaiſer ſo bereitwilliges Entgegenkommen daß er gar keine Gelegen
heit hatte ſeinen Rücktrittsgedanken kundzugeben Die Unterredung zeigte
vielmehr das vollſte Einverſtändniß zwiſchen dem Kaifer und ſeinem

Aufs Neue beſtätigt wird daß Staatsminiſter v Putt
tamer ſein Abſchied sgeſuch eingereicht hat Die Pomm Reichspoſtſchreibt Herr Obetpräſtdent Staatsminiſter Dr v Puttkamer hat wie

nunmehr feſtſteht um ſeine Entlaſſung zum 1 Januar nächſten Jahres
nachgeſucht Er ſteht ſeit 1891 an der Spitze unſerer Provinz Sein
Scheiden aus dem Amte wird in weiten Kreiſen wir Betrübniß er
wecken Als Nachfolger des Herrn v Puttkamer werden verſchiedene
Perſonen genannt in erſter Linie der frühere Staatsſekretär Wirkl Geh
Rath Freiherr v Maltzahn Gültz

JIn einem Artikel der Deutſch Tagesztg über den Stand
der Kanalfrage in welchem behauptet wird daß die Ausſichten einer
vernünftig abgeänderten Kanalvorlage vor einiger Zeit nicht unweſentlich
beſſer geworden wären daß ſie ſich aber in allerjüngſter Zeit wieder er
heblich verſchlechtert hätten findet ſich folgende Mittheilung Es braucht
nicht verheimlicht zu werden daß unter den Konfervativen des Reichstags
die nicht Mitglieder des Abgeordnetenhauſes ſind eine Strömung vor
handen war die mit ziemlicher Energie auf eine Verſtändigung zwiſchen
der preußiſchen Regierung und den konſervativen Kanalgegnern hinarbeitete
Die Arbeit war bisher ohne weſentlichen Erfolg ſie wird nach den Er
fahrungen der letzten Tage wohl ganz erfolglos bleiben ja kaum mit
irgend welchem Eifer wieder aufgenommen werden es dürfte in den
konſervativen Kreiſen wenig Neigung ſein für dieſe Regierung Kaſtanien
aus dem Feuer zu holen

HDie Rom Reiſe des deutſchen Centrumsabgeordneten Freiherrn
v Hertling erzeugt immer neue Kombinationen über den Zweck ſeiner

Miſſion meldet Von ausDer römiſche Korreſpondent des B T
gezeichneter Seite wird mir die Jnformation des Figaro beſtätigt daß

Genügt Dir das Quäle mich
heute nicht mehr

Er ließ ihren Arm blickte ſie an als ſuche er was ſie
plötzlich ſo ſonderbar erregte

Priska Er ſuchte ſich zu faſſen preßte ihre Hand
Nein ich will Dich heute nicht mehr quälen aber eine ehr

liche Antwort ſollſt Du mir geben wenn ich ſie noch einmal
begehren werde ich will auf ſie gefaßt ſein Verzeih mir Du
ſollſt mich ruhiger ſehen Bleib jetzt ich will Dich nicht ver
ſcheuchen Plaudern wir als ſei heute gar nichts vorgefallen
Du mußt Dich überzeugen daß ich vernünftig ſein kann

Sie kehrte zurück an ihren Platz und nahm ſchweigend ihre
Arbeit wieder zur Hand Und fhm gelang was er ihr ver
ſprochen er ſchöpfte Hoffnung aus ihrem Anblick und erreichte
ſeine ruhige Stimmung wieder

S Kapitel
Die Zeit war gekommen um welche Jobſt zurückkehren

wollte und das gab der Oberſtin Veranlaſſung wirklich ein
vertrauliches Wort mit Priska über ihn zu ſprechen das dieſe
überzeugte Bernhard habe mit ſeinem Argwohn nicht unrecht
gehabt Sie war überraſcht den Namen Jobſt endlich wieder
nennen zu hören

Sag mir Priska würdeſt Du Dich entſchließen können
wirklich unſere Tochter zu werden So fragte nämlich die
Oberſtin als ſie mit ihr auf den Balkon ſtand den Arm ihr
über den Nacken legend Wenn zum Beiſpiel Jobſt

Priska erbleichte Sie fühlte ein leichtes Schauern das
ihre Glieder durchbebte und ſchwieg lange wie ſinnend

Du biſt gütig wie immer Tante antwortete ſie endlich
aber verzeih wenn ich wie es meine Pflicht offen und ehr

lich bin Jſt das Jobſt s Wunſch
So glaube ich Du mit Deiner frohſinnigen Natur

würdeſt ihn von ſeinem Trübſinn heilen Du weißt wie viel
Kummer uns dieſer macht

Lächeln das Haupt Nein nein Es war als fühle Wo iſt Jobſt Jch hörte es nie
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nämlich einer von Baron Hertling s Hauptzwecken die Errichtung einer
katholiſchen Fakultät in Straßburg betreffe Damit will die
deutſche Regierung den Einfluß der im Straßburger Seminar perſoni
fizirten deutſch feindlichen Richtung zerſtören Die vom Figaro lancirte
Alarmnachricht ſtammte aus der franzöſiſchen Botſchaft welche wie ich
beſtimmt erfahre im Vatikan Himmel und Hölle in Bewegung ſetzt um
die Pläne der Reichsregierung hinſichtlich der Fakultät zu durchkrenzen

Das B bemerkt dazu Man darf geſpannt ſein ob auch dieſe
Verſion alsbald wieder dem ickſal der Dementirung verfallen wird

Der deutſche Kronprinz wird wie die engliſche Wochenſchrift
Truth mittheilt demnächſt von der Königin Viktoria durch Verleihung

des Hoſenband Ordens S werden Es hieß urſprünglich
daß der Kronprinz im nächſten Monat zu einem kurzen Beſuch bei der
Königin nach Osborne kommen ſoll aber es iſt nun wahrſcheinlicher daß
er im Frühling gelegentlich des Beſuches der Königin in Potsdam mit
dem blauen Band geſchmückt werden wird Der Kronprinz wird am
6 Mai 18 Jahre Kaiſer Wilhelm war im ſelben Alter als er im Jahre
1877 von der Königin zum Ritter des Hoſenband Ordens gemacht wurde

Wann das neue Jahrhundert beginnt iſt ſowohl von
ſtaatlicher wie auch von kirchlicher Seite nunmehr bei uns entſchieden
Die Entſcheidung fiel dahin daß der 1 Januar 1900 als Jahrhundert
anfang zu erachten iſt Der Kaiſer hat ſich wie ſchon kurz gemeldet
dieſer Anſchauung angeſchloſſen was daraus erſichtlich iſt daß er am
1 Januar 1900 den 7 der preußiſchen Regimenter Säkular Er
innerungsbänder zu verleihen gedenkt Auch die Poſtverwaltung gedenkt
den Jahrhundertanfang zu feiern und zwar durch Ausgabe von
Säkularpoſtkarten

Die DienſtaltersLiſte der Königlich Preußiſchen Armee und
des XIII Königlich württembergiſchen Armeecorps für 1899 1900 iſt
ſoeben im Verlage der Königlichen Hofbuchhandlung von E S Mittler
n Sohn in Berlin erſchienen Sie iſt am 20 November abgeſchloſſen
umfaßt zwei Theile und gewährt nicht allein genauen Aufſchluß über dieStellenbeſetzung Die Dienſtalters und Beförderungsverhältniſſe innerhalb

eines jeden Truppentheils und jeder Kommandobehörde ſondern bietet
insbeſondere auch einen leichten Ueberblick über die Avancementsverhältniſſe
innerhalb jeder einzelnen Waffengattung ſowie der geſammten Armee
Den Namen der Offiziere iſt die Angabe des ihnen erſt und letztertheilten
Patents hinzugefügt Die diesjährige Ausgabe der Dienſtaltersliſte iſt
zudem die erſte Veröffentlichung in der die Neuformationen der Armee
im Zuſammenhang Aufnahme finden

Jm Reichstage wird beabſichtigt in der nächſten Woche neben
der erſten Leſung des Etats noch das Telegraphenwegegeſetz über
welches in der Kommiſſion eine Verſtändigung mit der Reichspoſt
verwaltung ſtattgefunden hat und welches zum 1 Januar 1900 in Kraft
treten ſoll und vielleicht auch noch die Reichsſchuldenordnung mit
welcher ſich die Budgetkommiſſion am Dienstag beſchäftigen wird zu er
ledigen Die Berathung der lex Heinze die ebenfalls noch vor der
Weihnachtspauſe in Ausſicht genommen war iſt aufgegeben worden

Das Reichspoſtamt hat um die beſtehenden Ungleichheiten im
Beſoldungsdienſtalter eines Theiles der früheren Packetträger und
Stadtpoſtboten zu beſeitigen eine Verfügung erlaſſen nach der fortan
und zwar vom 1 April 1899 ab den vor dem 1 April 1895 aus der
Packetträgerklaſſe in die Schaffnerklaſſe verſetzten Unterbeamten die in der
niederen Klaſſe verbrachte Dienſtzeit inſoweit angerechnet werden ſoll als
es erforderlich iſt um dieſe Unterbeamten nicht ſchlechter zu ſtellen als
wenn ſie bis Ende März 1895 in der Packetträgerklaſſe verblieben wären
ſofern ihnen jedoch ſeither bereits ein günſtigeres Beſoldungsdienſtalter bei
gelegt iſt z B in Folge der Mitberückſichtigung außerdiätariſcher Vor
dienſtzeit zur Vermeidung von Umrangirungen als ſich durch Anwendung
der vorſtehenden Beſtimmung ergeben würde wird den Unterbeamten das
bisherige Beſoldungsdienſtalter belaſſen

Zur Politik der offenen Thür in China wird gemeldet
Die Pariſer Ausgabe der Newyorker World hatte aus Waſhington be
richtet Deutſchland habe ſich formell verpflichtet in Handelsfragen
die China betreffen gemeinſam mit England und den Vereinigten
Staaten vorzugehen um die Politik der n Thür zu unterſtützen
Der mündlichen Verſicherung Deutſchlands werde demnächſt die ſchriftliche Verpflichtung folgen Von unterrichteter Seite wird hierzu gemeldet

daß auf eine von der amerikaniſchen Regierung an die in Oſtaſien
intereſſirten Mächte gerichtete Rundfrage die deutſche Regierung die
mündliche Antwort ertheilt hat daß ſich Deutſchland zu dem Grundſatz
der offenen Thür bereits nach der Beſitzergreifung von Kiautſchou
bekannt hat es würden in Berlin auch keine Bedenken vorliegen dieſe
Verſicherung ſchriftlich zu wiederholen falls die übrigen Mächte ſich gleich
falls dazu verſtehen wollten

Frankreich
Paris 8 December Der Marineminiſter Lockroy erklärte einem

Mitarbeiter des Gaulois Frankreich müſſe 800 bis 400 Millionen für
die Marine ausgeben und nöthigenfalls dem Landheere Truppen ent
nehmen um die Küſte zu decken Die Franzoſen müßten endlich
begreifen daß die Gefahr nicht mehr im Oſten liege Die
koloniale Ausbreitung ſei eine Lebensbedingung für die Völker Europas
Es handele ſich für Frankreich darum ſeine Kolonien zu vertheidigen

Wie dem Figaro aus Konſtantinopel berichtet wird wird dort
geglaubt daß der Sultan durch die Ordensverleihung an den
franzöſiſchen Botſchafter bei der Pforte auch ſeine Befriedigung darüber
ausdrücken wollte daß dieſer in den großen induſtriellen Angelegenheiten
der Türkei im Einvernehmen mit Deutſchland vorgegangen ſei
Es iſt das erſte Mal daß ein franzöſiſcher Miniſter anerkennt daß
Frankreich von Deutſchland keine Kriegsgefahr droht Dieſe Erkenntniß
und ihre Ausſprache iſt von weſentlicher Bedeutung Hoffentlich kommtkein Dementi hintennach Daß beide vorſtehende udengen gleichzeitig

veröffentlicht werden iſt vielleicht kein Zufall

Die Oberſtin ward verlegen durch dieſe Frage Sie ſchüttelte
den Kopf

Er wird es ſelbſt Dir ja ſagen können
Es ſchmerzt mich Tante dieſen einzigen Deiner Wünſche

Dir verſagen zu müſſen Hätteſt Du ihn nicht ausgeſprochen
Sie zog die Oberſtin in den Salon Jobſt ſelbſt will ich es
ſagen wenn er davon zu mir ſprechen will Jch ſchätze ihn
Jhr wißt es Frage mich nicht nach den Gründen weshalb
ich Dir ungehorſam bin

Bernhard trat eben ein argwöhniſch blickte er die beiden
in ſo erregter Unterhaltung an

Ein Brief aus Brünn für Dich Priska Vermuthlich
von Deinem Vormund Er überreichte ihr denſelben

Seit lange hatte ſie von dieſem nichts gehört ihr war s
en ihr Zimmer ſuchen zu dürfen um dort den Brief

u leſen
Eine halbe Stunde war erſt verſtrichen als ſie die Tante

nicht mehr findend bleich und erregt zu dem Oberſten in deſſen
Zimmer trat ihm ſchweigend den Brief überreichte und ſich er
ſchöpft vor innerer Bewegung auf einen Seſſel niederließ und
geſpannt während er las ſein Profil beobachtete

Der Oberſt wechſelte inzwiſchen mehrmals die Farbe Er
blickte ſie an als er zu Ende geleſen dann wieder in den
Brief der auch ihn in Aufregung verſetzte endlich ſann er
ſchweigend vor ſich hin den Jnhalt überlegend

Kind rief er aufſpringend und ihr die Hand auf die
Schulter legend Schade daß Dein armer Vater das nicht
mehr erlebte

Priska konnte noch immer keine Worte finden Der Vor
mund theilte ihr in einem Schreiben mit auf Verwendung des
Gouvernements habe der Kaiſer die Gnade gehabt die confis
cirten Güter des in der Verbannung geſtorbenen Grafen Sz
in Rückſicht auf das traurige Schickſal ſeiner Tochter wieder
frei zu geben und befohlen dieſelben den rechtmäßigen ErbenWegen

Die einzige Erbin biſt Du wirſt es vielmehr ſein nach
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Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 8 December Noch immer ſind keine Nachrichten von
entſcheidenden Maßnahmen eingegangen Die Engländer geben zu daß
die Buren in Natal ſich in ſehr guten Stellungen befinden und das
Bombardement von Ladyſmith ſich immer wirkſamer erweiſt Auch bei
Spytfontein ſollen die Buren in W ſtarken Ste ſein Es iſt un
wahrſcheinlich daß die Buren die Belagerung von Mafeking aufgegeben
haben Vermuthlich haben ſie nur den Theil ihrer Truppen von dort
zurückgezogen die ſie dort nicht verwenden können weil eine ver ältniß
mäßig ger n Streitmacht zur Einſchließung der Stadt genügt General
Gatacre erhält Verſtärkungen vielleicht ſetzen ihn dieſe in den Stand aus
ſeiner Unthätigkeit herauszutreten

Sehr intereſſant ſind die Aeußerungen die Herr v Wiſſmann ſoeben
in der Steir Alpenp über die Ausſichten der beiden kriegführenden
Parteien gethan hat Die kriegeriſchen Vorzüge der Buren werden ſich
ziemlich aufwiegen gegen den enormen Reichthum an Kriegsmitteln der
Engländer Jch glaube dieſer Krieg wird ein langes Ringen
ohne beſonders entſcheidende Schläge werden er wird ſich
ſollte England nicht auf einem andern Theil ſeiner kolonialen Intereſſen
bedrängt mit ſeinem ganzen Reichthum an Mitteln e die Buren auf
treten können in einen Kleinkrieg auflöſen in dem die Buren noch Jahre
lang ja bis zu einem gegenſeitigen Uebereinkommen das Feld halten werden
Von einer abſoluten Unterjochung könne keine Rede ſein Es müſſe ſich ja
nun bald entſcheiden ob General Joubert die engliſchen Erſattruppen
aufhalten und zurückweiſen kann Sollte ihm das gelingen ſo wird ſich
die Partei der Buren ſo ſtärken daß ein weiterer ſpäterer Nachſchub von
Erſatztruppen den Engländern nichts mehr nützen wird Afrikander und
manche Partei die heute noch im Schwanken begriffen und durch den
engliſchen Einfluß niedergehalten wird ſowie auch viele Eingeborene werden
ſie dann offen für die Buren erklären Transvaal und der OranjeFrei
ſtaat werden dann freie ſelbſtändige Republiken bleiben wenigſtens noch
auf lange Zeit England wird in ſeine ſchon von den Buren vollkommen
anerkannten Beſitzungen zurückgedrängt werden Gelingt es aber den
Engländern ihre Erſatztruppen herbeizuführen zu vereinigen die von den
Buren jetzt bedrängten Truppen zu entſetzen dann beginnt ein langwierigerKleinkrieg deſſen Sude gar nicht abzuſehen iſt Die Buren werden fechten

man kann wohl den Ausdruck gebrauchen bis zum letzten Blutstropfen

Niemals werden ſie ſich durchaus unterjochen laſſen
Die Hilfsquellen an engliſchen Truppen ſind wie der Allg

Ztg gemeldet wird vollſtändig erſchöpft Es beſtehen keine regulären Truppen mehr die vaß Südafrika geſchickt werden könnten
Gerüchtweiſe verlautet das Kriegsamt werde nunmehr eine Brigade aus
Miliztruppen bilden um dieſe dem General Buller falls er wieder
Hilfstruppen verlange zuſenden zu können Es wird angenommen 3
die Regierung dieſen Schritt nur im äußerſten Nothfall anwenden will
Die Mobiliſirung einer Milizbrigade würde als ein natio
nales Unglück bezeichnet werden Die Zahl der ſeit dem Tr
bruch des Krieges bis zum 5 ds Mts in Kapſtadt Port P de un
Durban gelandeten Truppen wird auf 51000 Mann geſchätzt und immer
noch ſind weitere Transporte auf dem Wege Erſt r henen wusge
Transportſchiffe mit 4000 Mann an Bord von ſehen See deren
fahren Jm Ganzen ſind gegenwärtig 9000 Mann au bqht Fegimenter
Landung in den nächſten Tagen fällig iſt r ber ſeinder ſechſten Diviſion werden am 15 d M zur Einſchif e er ken
In den erſten Tagen des kommenden Monats dürfte jon en den
kommandant in Südafrika eine Armee zu ſeiner Verfügung t in
Stärke mit 117000 Mann nicht zu hoch geſchätzt wird Kri e Ter
liche Garniſon in Kapland und Natal bei Ausbruch des Kriege De
nur 25000 Mann Seither ſind 51000 Mann dazu m zu
die lokalen Streitkräfte mit 15000 Mann gerechnet ferner die art re
brigade mit 1500 Mann endlich die bereits eingeſchifften und ſech
zuſchiffenden Nachſchübe ſo kommt man auf r n en
Abrechnung der bereits erlittenen Verluſte mit circa ann au
117060 Mann wobei allerdings Train und Sanitätstruppen r
inbegriffen ſind Es iſt dies die größte militäriſche Konzentration in der
Geſchichte des britiſchen ReichesW den n Kriegsſchauplätzen iſt anſcheinend Alles beim T
Nachrichten von irgend welcher Bedeutung liegen nicht vor und dieſe ſelbſ
enthalten vieles das nicht einmal auf Wahrſcheinlichkeit Anſpruch i
kann infolge der vorhandenen Widerſprüche Bemerkenswerth iſt fo
Meldung aus Queenstown Die aufſtändiſchen Afrikander rücke
auf zwei Seiten vor um Queenstown anzugreifen General Gatacre
wartet Verſtärkungen ab Griqualand un Baſutoland ſind durch
den wachſenden Aufſtand abgeſchnitten Aus Lourenço Marques wird
unterm 6 December berichtet Der deutſche Dampfer König iſt
hier mit einer deutſchen und einer holländiſchen Abtheilung des Rothen
Kreuzes eingetroffen Die Abordnung wurde hier von den deutſchen
Konſuln in Transvaal empfangen und wird morgen in einem für ſie be
reit ſtehenden Ambulanzzuge nach Transvaal abfahren

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 9 December
Städtiſche Kommiſſionen

Agrar Kommiſſion
Sitzung am Montag den 11 December 1899 Nachmittags 38 Uhr

im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Anlage eines Hydranten auf dem Rittergut Beeſen
2 Kulturentſchädigung für abgetretenes Land

dem Tode Deiner unglücklichen Mutter rief der Oberſt
Herzliche Glückwünſche Dein Großvater wurde ſo viel mir

bekannt auf eine halbe Million Rubel geſchätzt Er verlor
alles durch ſeine Betheiligung an der polniſchen Revolution

Auch in ihm ſtiegen alte Erinnerungen wieder auf Treu
herzig blickte er auf das Mädchen deſſen Herz vor Ueberraſchung
noch ſo unruhig war wie Priska den geſenkten Kopf ſchüttelte
als faßte ſie das alles noch nicht

Es war ja der Aufregung zu viel für ſie ſoeben noch die
Unterhaltung mit der Oberſtin der ſie nicht zu bekennen gewagt
was Annette Birk ihr begegnend ſo ſchadenfreudig kürzlich von
einem blutigen Geheimniß der Familie Elsner erzählt das aber
der Welt doch gar kein Geheimniß ſei wenn auch der Oberſt
wahrſcheinlich die Zeitungen erſucht habe nichts davon zu
ſchreiben und jetzt dieſer plötzliche Wechſel ihres Geſchickes der
ihr wie ein Traum erſchienen wäre hätte der Oberſt nicht noch
das Pavier in der Hand gehabt

Wäre der Himmel ſo gnädig der armen Mutter das
Licht der Seele wiederzugeben damit auch ſie das Glück zu
faſſen im Stande ſprach ſie traurig vor ſich hin Was
mir der Vormund bei dieſer Gelegenheit wieder über ſie ſchreibt
klingt ſo troſtlos wie immer

Fortſetzung folgt

Abonnements
auf den

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen
zum Preiſe von 50 Pfg entgegengenommen

Der General Anzeiger hat nachweislich
die größte Platzauflage aller in Halle

erſcheinenden Zeitungen
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General Anzeigerfür Halle und den Saalkreis 10 December Nr 290
Baukommiſſion

Sitzung am Dienſtag den 12 December 1899 Nachmittags 5 Uhr
im Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
1 Feſtſetzung der Fluchtlinien und der Höhenlage für die Straße

ſüdlich der Zuckerraffinerie
Definitive Anſtellung von Beamten und Schaffung einer Gehaltz
ſkala für dieſelben
Anpflanzungen von Bäumen in verſchiedenen Straßen der Stadt
Erhöhung des Kredits für Lieferung des Waſſers bei Abrammungen
von Pflaſterungen

tion des V communalen Wahlbezirks Vereins Freilegung derluchtlinie in der Fleiſcherſtraße zwiſchen der kleinen Walſtrat

und Geiſtſtraße
7 Petition von Anwohnern der kleinen Ulrichs und Klausſtraße

Beſeitigung des Engpaſſes an der Ecke der verlängerten kl Ulrich
ſtraße am Wilke ſchen Hauſe

8 Aufgabe des Widerſpruchs gegen die Vorrückung der Schaufenſter
ſcheiben im Grundſtück gr Ulrichſtraße 8

r m

Sonntagsruhe im Schleuſenbetriebe Um den Schiffern
Flößern und Schleuſenmeiſtern Gelegenheit zum Beſuch der Gotteshäuſer
u geben hat der Herr Regierungspräſident zu Merſeburg Folgendes beFimmt Am Neujahrs und Charfreitage ſowie am erſten Tage der drei

roßen Feſte Weihnachten Oſtern und Pfingſten wird nicht geſchleuſt Ann übrigen Sonn und Feſttagen ruht der Schleuſenberriet von 8 Uhr

d bis 2 Uhr Nachmittags Ausnahmen finden ſtatt bei Perſonen
Dampfſchiffen welche nach einem der zuſtändigen Polizeibehörde und dem

Waſſerbauinſpektor J Fahrplane ſich auf regelmäßiger Fahrt
befinden oder deren Ankunftszeit vor der Schleuſe ſpäteſtens am vorher
gehenden Tage dem Schleuſenmeiſter ſchriftlich angezeigt iſt

Von der Univerſität Nach jdem ſoeben zur Ausgabe gelangten
amtlichen Verzeichniß des Perſonals und der Studirenden hieſiger Univerſität
betrug die Geſammtzahl der Studirenden im verfloſſenen Sommerſemeſter
1618 von denſelben verblieben am Schluß des Semeſters 982 dazu
kamen in dieſem Semeſter 589 durch Neu Jmmatrikulation und 95 durch
Verlängerung des akademiſchen Bürgerrechtes ſodaß die Univerſität jetzt
1636 Studirende zählt gegen 1623 im vorigen Winterſemeſter Es zählt
die theologiſche Fakultät 351 die juriſtiſche 392 die mediziniſche 225 und
die philoſophiſche Fakultät 668 Studirende Außerdem haben 181 Perſonen
darunter 33 Damen gegen 19 im Sommerſemeſter die Erlaubniß zum
Hören der Vorleſungen vom Rektor erhalten die Geſammtzahl der Be
rechtigten iſt mithin 1817 Von den 1636 Studirenden ſind 1227 Preußen
darunter 566 aus der Provinz Sachſen 274 Angehörige anderer deutſcher
Reichsländer 58 ſtammen aus Oeſterreich Ungarn 33 aus Rußland je
5 aus England und der Schweiz 3 aus Bulgarien je 1 aus Frankreich
Rumänien der Türkei und den Niederlanden Amerika iſt durch 18 Studirende
Afrika und Aſien ſind durch je 1 Studirenden vertreten

Landwirthſchaftskammer Jn der letzten Sitzung des Ausſchuſſes
für das land wirthſchaftliche Maſchinenweſen wurde der endgültige Bericht
über das Geſchäftsjahr 1898 der Central Ankaufſtelle erſtattet Nach dem
ſelben war der Umſatz ein gegen das Vorjahr weſentlich höherer Es
wurde ein Geſammtplus von 215 065,39 Mark erzielt Die Reparatur
werkſtätte war gleichfalls ſtets durch Aufträge voll in Anſpruch genommen
Die Gelder für die verkauften Maſchinen und Geräthe ſowie für die zur
Ausführung gelangten Reparaturen gingen verhältnißmäßig befriedigend
ein Es ergab ſich nur ein effektiver Verluſt in Höhe von 1641,70 Mk

des Geſammtumſatzes Bei der Beſprechung der Geräthe Ab
theilung der Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft in Frankfurt a Main
wurde bedauert daß mehrere erſte Maſchinenfabriken ſich dahin vereinigt
haben die Ausſtellung nicht mehr zu beſchicken Eingehend berichtete
Herr Amtsrath Säuberlich Gröbzig über die Grasmähemaſchinen Konkurrenz
der Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft dieſelbe zeigte daß dieſe Ma
ſchinen doch ſehr verſchieden arbeiten Die Prüfung eines Korn Des
infektors iſt durch das Landwirthſchaftliche Jnſtitut der Univerſität Halle
ausgeführt worden ſie ergab nicht ſehr günſtige Reſultate Eine ähnliche
Maſchine iſt zur Zeit in Prüfung begriffen Die r der An
wendüng von Strohpreſſen wurde kurz geſtreift dabei als beſtes Binde
material der Draht hingeſtellt der die beſte Ausnutzung des Raumes
beſonders beim Transport gewährleiſtet Bei der Neuwahl des Vor
ſtandes wurde der bisherige ſtellvertretende Vorſitzende Herr Amtsrath
Saeuberlich wiedergewählt Der Vorſitzende Herr Rittergutsbeſitzer
Schirmer lehnte die Annahme einer Wiederwahl ab Es wurde beſchloſſen
die Wahl des Vorſitzenden in der nächſten Sitzung vorzunehmen

Der Ausſchuß des Hauptvereins zur Bekämpfung der
Schwindſuchtsgefahr hielt im Grand Hotel Bode hierſelbſt unter
Leitung des Vereinsvorſitzenden Herrn Landeshauptmann Graf von
Wintzingerode eine Sitzung ab an welcher auch der Herr Oberpräſident
Excellenz von Boetticher der geſchäftsführende Vorſitzende der Ver
ſicherungsanſtalt SachſenAnhalt Herr Geh Regierungsrath Wrede und
andere Herren aus allen Theilen der Provinz Sachſen und des Herzogthums
Anhalt theilnahmen Aus dem Berichte des Geſchäftsführers Herrn
Direktor Stieber Halle a S war zu entnehmen daß zwar das Intereſſe
für die Beſtrebungen des Vereins in ſtetem lebhaften Wachſen begriffen
ſei das aber die Zuwendungen von Geldmitteln noch immer weit hinter
den in anderen Bezirken gemachten Erfahrungen zurückſtehe Jn
Halle a Mühlhauſen Schönebeck und Wittenberg ſind Zweigvereine
begründet worden die zum Theil ſchon eine ſehr lebhafte Fürſorgethätigkeit
entwickelt haben Ueberall reichten aber die vorhandenen Mittel zur Be
ſtreitung der entſtehenden Koſten nicht aus Je mehr ſich die Kenntniß
von den Beſtrebungen des Vereins verbreitet um ſo mehr ſtellt ſich heraus
wie ungeheuer groß das Bedürfniß einer Fürſorge für arme Lungeuleidende
iſt Der Bau einer Heilſtätte für den Mittelſtand alſo für ſolche Perſonen
welche nicht der Jnvalidenverſicherung unterliegen erweiſt ſich als dringend
nothwendig Der Ausſchuß beſchloß dann auch den Bau einer ſolchen
Heilſtätte näher zu treten und möglichſt ſchleunig ein entſprechendes Projekt
ausarbeiten zu laſſen Es wurde dann noch eine Reihe von Unterſtützungen
welche der Geſchäftsführer gewährt hatte genehmigt die Statute zweier
Zweigvereine beſtätigt und beſchloſſen in verſchiedenen größeren Orten
öffentliche Verſammlungen zu veranſtalten und daſelbſt die Gründung
von Zweigvereinen in die Wege zu leiten

Einweihung des Roſenthals Geſtern Mittag um 12 Uhr
wurde das von dem Halleſchen Zweigverein des Evangeliſch
kirchlichen Hilfsvereins für Zwecke der Stadtmiſſion angekaufte
Grundſtück Roſenthal Weidenplan 4 feierlich eröffnet Zu dieſer Feier
waren beſondere Einladungen ergangen und ſämmtliche hieſige und zum
Theil auch auswärtige Behörden vertreten U a bemerkten wir die Herren
Regierungspräſident Frhr v d Recke Oberbürgermeiſter Staude
Excellenz Generalleutnant v Renthe Fink Graf Hohenthal Dölkau
mit ihren Damen ſowie die Geiſtlichkeit und mehrere Vertreter der
Univerſität Der Akt ſelbſt fand in dem großen ſchön und würdig ge
ſchmückten Saale ſtatt Nach gemeinſamem Geſang Lobe den Herren
den mächtigen König der Ehren ſchilderte Herr Juſtizrath El ze die
Arbeit des Evangeliſch kirchlichen Hilfsvereins welcher das Evangelium
den Armen den Kranken und Elenden bringen und Sitte Ordnung
Mäßigkeit und Vaterlandsliebe erhalten und fördern will Jm Vertrauen
auf Gott habe es der Verein gewagt dieſes Grundſtück welches mit Um
bauen rund 130000 Mk koſtet mit einem von Freunden geſchenkten
Kapital von 50000 Mk anzukaufen Mit dankbarer Anerkennung des
Schutzes deſſen ſich das Unternehmen von Seiten der königlichen und
ſtädtiſchen Behörden erfreut und mit einem Hoch auf den Kaiſer und die
Kaiſerin als Protektorin des Vereins ſchloß die Anſprache Hierauf
folgte die Weiherede des Konſiſtorialrath Prof D Hering welcher unter
Zugrundelegung von Lucas 15 1 ff das Haus ſeiner Beſtimmung über
gab Mit gemeinſamem Geſang Ach bleib mit deinem Segen ſchloß
die Feier Darauf nahmen die Feſttheilnehmer eine Beſichtigung der
ſchön eingerichteten Räume vor Auch war für Erfriſchungen aller Art
geſorgt beſonderes Intereſſe erregten der alkoholfreie Wein und das
alkoholfreie Bier welches in der alkoholfreien Reſtauration des Roſen
thals eingeführt iſt

Katholiſcher Kirchenchor Caecrilia Geſtern Abend beging
der katholiſche Kirchenchor Caecilia im Neuen Theater ſein Stiftungs
feſt durch eine muſikaliſche Abendunterhaltung Das Programm wies
größere Chorlieder auf wie Vor Dir o Ewiger tritt unſer Chor zu
ſammen von Schulz Weihegeſang an die hl Caecilia von Schildknecht

Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre von Beethoven die übrigen
Hummern wieſen auf die Ziele des Chores hin unter denen deſonders die
Pflege der kirchlichen Vokalmuſik älterer und ueuerer Zeit und des deut
ſchen r hervortraten Reiche Abwechſelung bot das Programm
dadurch daß gemiſchte Chöre mit Männerchören und einem Knabenchore

e

wechſelten deſſen weitere Ausbildung das nächſte Ziel des BVereines iſt
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Nr 290 Sonntag
Jn einem längeren Vortrage wies der Dirigent des Chores auf die
Pflichten der Gläubigen hinſichtlich des Kirchengeſanges hin und bat die
Verſammlung die Ziele des Chores thatkräftig zu unterſtützen nament a
lich durch Beitritt zu den aktiven Mitgliedern und auch durch materielle b
Hilfe Ein herliches farbenprächtiges Bild Die hl Caecilia als Patronin
der Tonkunſt mit dem eifrigen Beförderer des Kirchengeſanges dem Papſte
Gregor und dem Biſchof Ambroſius illuſtrirte die idealen Beſtrebungen
des Kirchenchores

r Schenkung Zum Bau der Pauluskirche hat ein ver
mögender Mitbürger der nicht genannt ſein will die Summe von 80000
Mark geſchenkt und damit die Paulusgemeinde in den Stand geſetzt im i
nächſten Frühjahr mit dem Kirchenbau zu beginnen Allerdings reichen
die nunmehr zur Verfügung ſtehenden Mittel zur Deckung der Baukoſten
noch lange nicht aus und ſind noch große Anſtrengungen nöthig um das
erforderliche Kapital zu beſchaffen Man darf aber hoffen daß mit dem
Beginn des Baues weitere Kreiſe für das Werk intereſſirt werden und dann

die Gaben reichlicher zufließen Volksenthält u a Lieder für Sopran und Tenor Soli für Violine und Flöte
e Trios für Klavier Flöte und Harmonium ſowie allgemeine Ge

änge
die Reihe der muſikaliſchen Darbietungen während mehrere Gruppen
ſolcher Bilder mit verbindendem Text und Muſikbegleitung als will
kommene Gaben aus der Kinder Märchenbuch den Abend be

Stadttheater Als FremdenVorſtellung bei kleinen Preiſen ge
langt am Sonntag Nachmittag 31 Uhr der Schwank Jm Fegefeuer hierauf das Ballet Meißner Porzellan zur letzten Auf
führung Abends 71 Uhr wird die Oper Carmen mit Frl Metzger
in der Titelrolle zum erſten Male wiederholt Am Montag gelangt
die Luſtſpiel Novität von Paul Lindau Der Herr im Hauſe zur
erſten Aufführung Das fernere Repertoir dieſer Woche iſt wie folgt ſchließen werden

worden ſo daß ein in jeder Beziehung genußreicher Abend reichen Lohn
für das ſo geringe Eintrittsgeld bietet
Vorverkauf in den bekannten Verkaufsſtellen zu haben
macht das betreffende Jnſerat in dieſer Nummer bekannt

angeſetzt Dienstag Mignon Mittwoch Nachmittags 3 Uhr Zum
1 Male Sneewittſhen und die ſieben Zwerge mit neuer Aus
ſtattung und Balleteinlagen Abends 7 Uhr Der Herr im Hauſe
Donnerstag Cavalleria Bajazzo und Meißner Porzellan
Freitag Hamlet Sonnabend Götterdämmerung Mit Aus
nahme von Sonntag ſind alle Abendvorſtellungen im Farben Abonnement

Thalia Theater Charlotte Baſts vom Königl Hoftheater in
Dresden gaſtirt heute als Gräfin Clara in Roberto Braccos Zaktiger
Komödie Untreu welche Novität bei dieſer Gelegenheit zum erſten
Male in Halle zur Aufführung gelangt Für Sonntag iſt eine Wieder
holung von Sudermanns Sodoms Ende angeſetzt Herr Emil
Meßthaler iſt für ein nochmaliges Gaſtſpiel in der Rolle des Willy
Janikow gewonnen Auf ausdrücklichen Wunſch des Gaſtes iſt an dieſem
Gaſtſpielabende Sonntag den 10 December Sodoms Ende aus
nahmsweiſe von den Gafſtſpielpreiſen Abſtand genommen Dieſe Vor
ſtellung beginnt um 8 Uhr Montag geht Frou Frou in SceneApollo Tyenter Der gegenwärtige Spielplan erfreut ſich fort

geſetzt großer Beliebtheit Am Sonntag treten in beiden Vorſtellungen
ſämmtliche Künſtler in ihren Glanznummern auf Nachmittags hat jeder
Beſucher das Recht ein Kind frei einzuführen Am Sonnabend den 16
d Mts veranſtaltet die Direktion eine Wohlthätigkeits Vorſtellung zum
Beſten der Weihnachtsbeſcheerung armer Kinder

Concert des Lehrergeſangvereins Nächſten Dienstag den
13 December Abends 6 Uhr findet im Saale des Stadtſchützenhauſes
unter der Leitung des Herrn Prof Reubke das erſte Winter Concert des
Lehrergeſangvereins ſtatt deſſen Programm außer zwei anſprechenden
à capella Liedern von R Franz und O Reubke und einem
ſtimmigen Chorliede von P Cornelius der alte Soldat an größere
Kompoſitionen für Chor Soli und Orcheſter die Altniederländiſchen
Volkslieder von E Kremſer und C Reinecke s wuchtigen Hakon
Jarl aufweiſen wird Das letztgenannte Werk dürfte ein erhöhtes
Intereſſe noch dadurch beanſpruchen daß der Komponiſt desſelben der

mehr

altehrwürdige berühmte Leipziger Meiſter perſönlich anweſend ſein wird
Als Soliſten wirken mit Frl Boedcher aus Halberſtadt und die Herren
Concertſänger Hungar und Trautermann Das Orcheſter ſtellt die Kapelle
des 36 Jnfanterie Regiments die das Concert mit einem Feſt Marſch
von Schubert Liszt eröffnet

Das Platzroncert der Kapelle des 36 Jnf Rgts findet am
morgigen Sonntag um Uhr vor den Franckeſchen Stiftungen
ſtatt Das Progromm beſagt Vivat Viktoria Marſch von Tiedge
Ouverture zur Oper Jdomenno von Mozart Die Poſt
Charakterſtück von Cilenberg Largo von Händel Trot de Cavallerie von
Rubinſtein Die Schlittſchuhläufer Walzer von Waldteufel

Vürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen Jn der geſtrigen
Sitzung wurde der Jahresbericht erſtattet und Rechnung gelegt
iſt zu entnehmen daß der Verein gegenwärtig 425 Mitglieder zählt Die
Verſammlung ertheilte nach Richtigbefund der Rechnung dem Kaſſirer
Herrn Stadtverordneten Uber Entlaſtung Herrn Uber wie auch den
rührigen Schriftführer Herrn Juwelier Erfurt wurde für die unermüd
liche und erfolgreiche Thätigkeit welche ſie im Jntereſſe des Vereins ent
wickelten Dank und Anerkennung bekundet Bei der hierauf vollzogenen
Vorſtandswahl wurden wiedergewählt die Herren Juwelier Erfurt Stadt
verordneter Uber Stadtverordneter Apelt Stadtverordneter Gygas
Stadtverordneter Richter Stadtverordneter Greßler Stadtverordneter
Döhler Buchbindermeiſter Kreßmann und Lehrer Brinkmann
Hierauf kam zur Sprache daß bei Begräbniſſen es vielfach als arger
Mangel empfunden wurde daß keine Sänger zu beſchaffen waren welche
die Grabgeſänge übernahmen Zwar ſei hier der Stadtiſingechor vor
handen bei der wachſenden Ausdehnung der Stadt könne derſelbe aber
nicht mehr allen Anforderungen entſprechen Der Mangel müſſe natur
gemäß von Jahr zu Jahr empfindlicher werden wenn man nicht
rechtzeitig daran denke Abhilfe zu ſchaffen Faſt in allen größeren
Städten hätten ſich geſchulte Sänger zuſammen gethan die gegen ent
ſprechende Bezahlung auf Wunſch Grabgeſfänge c ausführen Es ſei auch
in Halle Bedürfniß geworden daß immer Sänger in gewünſchter Anzahl
zur Verfügung ſtehen die auch bei Hochzeiten oder anderen Gelegen

Ffanintu

heiten entſprechende Lieder ſingen Für die Grabgeſänge müßte das
ſtädtiſche Begräbnißamt das hier in ſo muſtergiltiger Weiſe funk
tionirt die Sänger ſtellen wie daſſelbe die Halloren 2c beſorgt
Es wurde ferner bemerkt daß die Halloren auch nicht mehr ausreichen
um trotz allen Eifers ihre traditionellen Funktionen immer pünktlich ver
richten zu können Deshalb ſei es auch ſchon bei Begräbniſſen zu ärger
lichen Scenen gekommen zu deren Vermeidung die Errichtung noch einer
Leichenträgerkolonne nothwendig erſcheine Da ſich die Gottesacker Ver
waltung bereits mit dieſer Frage eingehend beſchäftigt hat ſoll der Ma

iſtrat in einer Eingabe gebeten werden die Begräbnißordnung behufs
inführung oben erwähnter Einrichtungen einer Reviſion zu unterziehen

Endlich wurde noch der Wunſch ausgeſprochen daß der Bericht über
die Verwaltung der Gemeindeangelegenheiten an ſolche Bürger die ſich
für die Angelegenheiten der ſtädtiſchen Verwaltung lebhafter intereſſiren
gegen Erſtattung der Herſtellungskoſten abgegeben wird

Das heilige Laud in Wort Bild und Lied iſt das Pro
ramm der Veranſtaltung eines Abends zu welcher ſich Frau Profeſſor
chmidt und die Herren Profeſſor Dr Kautzſch und Paſtor Riedel

vereinigt haben und die nächſten Freitag den 15 d Abends 8 Uhr in den
Kaiſerſälen ſtattfinden ſoll Herr Paſtor Riedel wird eine größere Reihe

neuer großer und ſehr guter Projektionsbilder von Paläſtina aus dem
Kunſtverlag von Hugo Hentſchel in Leipzig vorführen An ſie anknüpfendwird Herr Prof Dr Kautzſch einer der gründlichſten Kenner des heiligen

Landes dem es auch aus eigener Anſchauung vertraut iſt dasſelbe in
ſeiner ehemaligen und jetzigen Eigenart ſchildern Zugleich ſoll durch ein
gelegte Arien und Lieder die von Frau Profeſſor Schmidt geſungenDerken und die an Stätten des heiligen Landes anknüpfen die tiefere Be

deutung derſelben den Zuhörern nahegebracht werden Bethlehem und
Weihnachten ſollen den Schluß bilden Das Nähere findet ſich in dem
Inſeratentheil der heutigen Nummer Der Reingewinn kommt dem
Pauluskirchbau zu gute

Jn der Gemälde Ausſtellung der Buch und Kunſthandlung
von Tauſch K Groſſe ſind gegenwärtig mehr als 150 Originale von
hervorragenden Meiſtern der verſchiedenſten Kunſtrichtungen ausgeſtellt
Eine Beſichtigung derſelben kann Kunſtfreunden nur empfohlen werden
zumal ſie den Beſuchern nicht nur flüchtigen Genuß gewährt ſondern
auch günſtige Gelegenheit zum Ankauf guter Bilder in allen Preislagen

wie an Werktagen abgehalten
m 1 Januar ſämmtliche Sonntagsbeſchränkungen im Eiſenbahnpoſt E

fort
25 December in den Ortsbeſtellbezirken wie an Werktagen ſtatt

8 Uhr Abends wird in der Evaungeliſations Verſammlung des Roſenthals
Weidenplan 4 Herr Paſtor Simſa über das Thema Die Predigt des
Troſtes einen Vortrag halten Gäſte ſind willkommen Der Eintritt

Aping den 10 d M Abends 8 Uhr in der Tulpe einen Familien
abend

anſtaltet am Sonntag Abends

Da 55arous

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Poſtaliſches Am 24 und 31 December wird der Schalterdienſt

Auch fallen an dieſen beiden Tagen ſowie

etriebe im Gange der Poſten auf Landwegen und im Kartenſchlußwechſel
Die Packetbeſtellung findet am 24 December allgemein am

10 December um iReligiöſe Verſammlung Sonntag den

ſt frei

Der evang Männer und Jünglingsverein veranſtaltet am

Gäſte ſind willkommen
20 Volksunterhaltungsabend Der Volksbildungsverein ver

Uhr im Neuen Theater einen großen
Volksunterhaltungsabend mit äußerſt reichhaltigem Programm Dasſelbe

Ein großes lebendes Bild Weihnachtsfreude unterbricht

Hervorragend tüchtige muſikaliſche Kräfte ſind gewonnen

Programme für 20 Pfg ſind im
Alles Nähere

Selbſtmord Geſtern Vormittag erſchoß ſich auf dem Klausberge
eine junge Verkäuferin aus Halle a S Sie hatte die Waffe einen
Revolver gegen die Schläfen gerichtet gehabt und anſcheinend war der
Tod ſofort eingetreten da die Leiche auf dem Geſicht lag und den
Revolver noch in der Hand hielt Jn einem bei ihr vorgefundenen Briefe
giebt die Verſtorbene an daß ſie nichts Unrechtes begangen habe um
deswillen ſie etwa aus dem Leben geſchieden ſei ſondern ſie fühle ſich
unglücklich und vermöchte infolgedeſſen nicht weiter zu leben

Schlecht belohnte Gaſtfreundſchaft Ein hieſiger Bäckermeiſter
erhielt den Beſuch eines alten Bekannten mit dem er früher als Geſelle
gereiſt war Der Meiſter nahm ſeinen ehemaligen Wanderkollegen ſehr
freundlich auf und bewirthete ihn auf das Beſte Dabei konnte der Be
ſucher beobachten wo der freigebige Wirth ſeine Erſparniſſe aufbewahrte
Als Letzterer nun ſchlief öffnete der ſaubere Gaſt mit einem Stechbeutel
den er zurückließ einen Kaſten und entnahm daraus 400 Mk Mit dieſem
Gelde ging der Spitzbube der Bäcker Brom welcher eine langjährige
Zuchthausſtrafe wegen Raubes und Diebſtahls hinter ſich hat bei Nacht
und Nebel durch Als der beſtürzte Meiſter Anzeige erſtattet hatte erfuhr
er erſt wie tief ſein früherer Freund geſunken iſt

Feuer Jn vergangener Nacht gegen 1 Uhr wurde die Feuerwehr
nach Geiſtſtraße 21 gerufen woſelbſt in der Niederlage und dem Fabrik
raum der Fabrik chemiſcher und pharmaceutiſcher Apparate des Dr Wier
nick an Transmiſſionslagern mehrere Lagerbalken in Brand gerathen
waren Durch ſtarke Ranuchentwickelung waren die Bewohner des Grund
ſtücks auf das Feuer aufmerkſam geworden Die Feuerwehr nahm zur
Sicherheit eine Schlauchlinie vor Nach Beſeitigung der brennenden
Holztheile e konnte die Wehr um 2 Uhr Morgens in das Depot
zurückkehren Die Brandurſache konnte noch nicht genau feſtgeſtellt werden

Zur Beſeitigung eines Schornſteinbrandes rückte geſtern Nachmittag
21 Uhr ein Kommando der Feuerwehr nach Friedrichſtraße 35 ab Der
Brand war durch ſtarke Ofenheizung verurſacht

Feſtgenommener Hochſtapler Von der hieſigen Kriminalpolizei
wurde ein Menſch feſtgenommen der auswärts Schlafſtellendiebſtähle und
Schwindeleien verübte und gewöhnlich die Uniform eines Königl Förſters
trug Jedenfalls hat derſelbe auch Heirathsſchwindeleien getrieben denn
er bändelte durch Zeitungsinſerate Bekanntſchaften mit heirathsluſtigen
Damen an Auch einem hieſigen Mädchen war der Menſch näher getreten
und da er viel Familienſinn hat beſuchte er die Verwandten ſeiner
zukünftigen Frau die aber nach der Entfernung des ſauberen Bräu

ſchmerzlicht Erfahrung machen mußten daß ſie um Gelb
Kleidungsſtücke goldene Uhren c beſtohlen waren Jedenfalls hat man
es mit einem gewerbsmäßigen Verbrecher zu thun

HUnfall Der Schloſſer Max Werner von hier war geſtern Nach
mittag in einer hieſigen Maſchinenfabrik mit beim Hochwinden eines
ſchweren Eiſenſtücks beſchäftigt Dabei riß plötzlich die Kette und das
ſchwere Eiſenſtück fiel dem W derart auf den rechten Fuß daß ihm
mehrere Zehen zerquetſcht wurden Werner mußte in die Klinik auf
genommen werden

Unredlicher Laufburſche Der Laufburſche einer hieſigen Buch
handlung ſtahl fortgeſetzt Bücher und überbrachte dieſelben ſeinem in
Giebichenſtein wohnenden Schwager der die Bücher verkaufte und den
Erlös mit dem Diebe theilte

Diebſtahl Aus einer hieſigen Schankwirthſchaft wurden drei
Billardbälle aus Elfenbein geſtohlen die der Langfinger vermuthlich einem

hat oder bei einem ſolchen zu verkaufen

tigams die

anderen Gaſtwirthe verkauft
ſuchen wird

Vermiß t Der Buchbinderlehrling Emil D hat ſich am 26 v Mts
heimlich aus der Behauſung ſeines Lehrherrn entfernt ohne daß über
ſeinen Verbleib bisher etwas hat ermittelt werden können Es wird ver
muthet daß ihm ein Unglück zugeſtoßen iſt Der Vermißte iſt 161 Jahre
alt er hat blondes Haar geſunde Geſichtsfarbe und iſt von ſchlanker Ge
ſtalt er hinkt mit dem linken Fuße Bekleidet war er bei ſeinem Weg
gange mit grünlich grauem Jacket Anzug weichem Filzhut und Stiefeletten

Verſpätet Wegen einer Störung in dem Betriebe unſerer Kraft
maſchinen erſcheint unſere heutige Nummer ſpäter als gewöhnlich Wir
bitten unſere geehrten Abonnenten dieſerhalb um Entſchuldigung Selbſt
verſtändlich ſind ſofort umfaſſende Maßnahmen getroffen um einer Wieder
holung vorzubeugen

e

Selegramme und letzte Nachrichten
Berlin 9 December Meldung des B Einen ſchauer

erregenden Doppelſelbſtmord hat geſtern der verheirathete Bauführer
Heinrich Jürgens in der Wohnung ſeiner Geliebten der Frau Eliſabeth
Koepke Luckenwalder Straße 7 in der Weiſe verübt daß er zuerſt die
Koepke dann ſich ſelbſt mit einem Revolver in den Mund geſchoſſen hat
Als der Bruder der Ermordeten die von innen verſchloſſene Küchenthür
Abends durch einen Schloſſer in Gegenwart der Polizei öffnen ließ er
ahnte Unheil weil ſeine Schweſter ihre Kinder die ſie am Morgen zur
Mutter gebracht hatte nicht abholte bot ſich ihnen ein gräßlicher

dasAnblick Das Paar nebeneinander auf durchblutetem Kopfkiſſen
Geſicht ſtarr nach oben gerichtet entſeelt im Bett ſie die Hände gefaltet
er den Revolver noch loſe in der Hand

Paris 9 December Meld des Kl Jn der Militär
ſchule zu Gard meuterten achtzig Schüler Sie zerſtörten ihre Bänke
warfen die Fenſter ein und forderten in einem Aufrufe den ſie mit Fort
Chabrol unterzeichneten die Abſetzung mehrerer höherer Offiziere

Paris 9 December Hirſch s Bur Heute Nacht fand nachdem

zwiſchen Socialiſten und Polizei ſtatt weil erſtere eine rothe Fahnd

trugen die die Polizei entfernen wollte und revolutionäre Lieder ſangen

zu nehmen

poſt meldet daß Oberſt Schiel ſtatt ins Hoſpital

von Pietermaritzburg dann in den Kerker von Simonſtadt ge
bracht wurde

engliſchen Verſtärkungen könne ſeine Lage nicht geändert werden
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s entſtand ein Handgemenge doch vermochte die Polizei nicht die Fahne

Der Heraldo veröffent
deutſcher Paſſagier an

Hirſch s Bur

Ein
Madrid 9 December

cht ein Telegramm aus Las Palmas
Bord des Dampfers Thugeſie aus Durban kommend erklärte in einem
Jnterview die Buren hätten zahlreiche
land erhalten
wäre ins Burenheer eingetreten
Kolonieen Spione

Waffen und Munition aus Deutſch
Die Mehrzahl der in Südafrika befindlichen Spanier

Die Buren hätten in allen engliſchen

Die neueſte Pretoria

zuerſt ins Gefängniß
Amſterdam 9 December Hirſch s Bur

Auf eine Beſchwerde antwortete Buller vor Eintreffen der

London 9 December Meldung des B Die Nachricht
daß Buller nach Fréère gegangen iſt gilt hier als Beweis dafür daß
die Vorbereitungen zum Vormarſch vollendet ſind und entſcheidende
Kämpfe bevorſtehen

wird nichts durch den Kabel gelaſſen was Bullers Pläne verrathen könnte
Was der Cenſor durchläßt iſt unweſentlich oder falſch

Ueber die eventuellen Bewegungen beider Parteien

London 9 December Meldung des B Das Kriegs
miniſterium veröffentlicht folgende ominöſe Mittheilung Vom Modbderfluß
liegt keine Nachricht vor aber vom Oranjefluß wird telegraphirt daß ein

Eiſenbahnviadukt bei Graspan geſtern Morgen in die Luft ge
ſprengt daß der Telegraph durchſchnitten und daß Kundſchafter
berichten daß ſchweres Geſchützfeuer nordwärts vernommen wurde
Danach ſcheint Methuen iſolirt worden zu ſein und der Kampf gegen ihn
iſt vielleicht ſchon entſchieden Die Nachricht verurſacht große Be
ſorgniß

London 9 December Meldung des B Von Lady
ſmith kommen jetzt weitere Nachrichten welche auf das Nahen der Ent

vom

h J M

ſcheidung vorbereiten Das Renter ſche Pro r rnVlureau i l e7 d Jn der Richtung auf Ladyſmith wurde heute früh heftiges
Geſchützfeuer vernommen Die zweite Ausgabe der Times meldet aus
dem Lager bei Frère vom 6 d Die Buren brachen eins von den
größten ihrer fünf Lager nahe bei Colenſo ab und bewegen ſich oſtwärts

London 9 December Meldung der Voſſ Ztg Bür Reuter
berichtet aus dem Lager von Frere vom 7 December Drahtungen aud
Ladyſmith beſagen Ungeachtet Proteſtes des Generals White bei Jonberz

fahren die Buren fort das hießen Ver
wundeter im Hofpital und zwei Kranke wurden verletzt ebenſo ein Offizier
und neun Mann vom Sanitätsdienſt Der Waſſerſtand des Tugelafluſſes
iſt niedrig

Hoſpital zu beſſ Ein

2ondon 9 December Wolffs Bur Das 9 Bureau
meldet aus Ladyſmith via Weenen von vo Seit t 1 d M
bis Heute ſind im Ganzen gefallen 5 Offiziere 26 Mann und verwundet
15 Offiziere 130 Mann vermißt werden 3 Mann Die liegen
noch in geſchloſſener Streitmacht rings um unſere Stellung Alles wohl
und munter

Standes amtliche Zinchrichten
alStandesamt Halle

Anufgebotest
8 December Der Maler Ernſt Schramm und Martha Gießler Streiber

ſiraße 29 und Löbejün Der Elektrotechniker Joſeph Abramowitz und
Selma Dammer Leipzigerſtraße 13 und Alte Promenade 17 Der Tiſchler
Karl Petermann und Alwine Petermann Fleiſcherſtraße 2 und Beeſenſtädt

Der Former Bruno Bochmann und Friederike Anton Berlin und Deſſau
Der Bäcker Hermann Gebhard und Minna Engert Kütten und Markran

ſtädt Der Fabrikarbeiter Chriſtian Herrmann und Auguſte Schmidt
Voigtſtedt Der Buchbinder Konrad Brück und Margarethe Bernhardt
Kaſſel Der Schloſſer Otto Emmer und Minna Wünſch Giebichenſtein
und Büſchdorf

Geboren
8 December Dem Fleiſcher Wilhelm Rappſilber ein S Walther Bahn

hofſtraße 17 Dem Handarbeiter Albert Beyer ein S Paul Trödel I
Dem Hilfsbremſer Franz Harre eine T Gertrud Mühlrain 8 Dem Hand
arbeiter Joſeph Oſſada ein S Karl Glauchaerſtraße 37 Dem Fleiſcher
Paul Heßler eine T Helene Freiimfelderſtraße 35 Dem Maurer Michael
Garcarek eine T Martha Breiteſtraße 11 Dem Grubenarbeiter Guſtav
Schirlitz ein S Kurt Brunnengaſſe 11 Dem Jngenieur Reinhard Lindner
eine T Gertrud Kirchnerſtraße 20 Dem Schloſſer Franz Henze eine T
Toni Leichenfeldſtraße 16 Dem Handarbeiter Albert Meiſe eine T Frieda
Weingärten 33 Dem Fabrikarbeiter Richard Stöber eine T Lucie Schloſſer
ſtraße 2 Dem Güterbodenarbeiter Hermann Stauch ein S Karl Magde
burgerſtraße 7 Dem Fabrikarbeiter Hermann Beilicke ein S Alfred Gr

NuthWallſtraße 3 Dem Jngenieur Siegfried Fenſch ein S Frieſen
ſtraße 14 Dem Maurerpolier Karl Rathmann ein S Fritz Blumenthal
ſtraße 21 Dem Maurer Auguſt Germey ein S Willy Herrenſtraße 10

Geſtorbeun
Des Schloſſer Karl Prautzſch Ehefrau Luiſe offmann

Des Arbeiter Gottlob Richter Ehefrau Wilhelmine
Luiſe Reichenbach Heinrich8 December geb Ho53 Thurmſtraße 154

geb Ochſe 40 Wilhelmſtraße 26
Kl Ulrichſtraße 15 Des Tiſchler Wilhelm Güntgel T Frieda 4 M

ſtraße 8
Zur Anmeldung im Standesamte ift Legitimation erforderlich

t nnrnnnn
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Fleisch Extract
übertrifft trotz billigeren Preises an Nüährkrafe
und Wohblgeschmack die Liebig schen Extracte
und ist in allen besseren Drogen Delicatessen

und Colonialwaaren Handlungen zu haben

bietet

en

Beachten Sie
c

der Socialiſtencongreß geſchloſſen worden war

J 8 i

Zeite 8

des Heneral Anzeiger

ein heftiger Krawall

J J 2 7h arme e
dieser Nummer

mere
e

Geschäftshaus

ar

in 3 bis 4 Stunden beſorgt
Aus o

m e J 3

e e

e

ae

S

Hinweis Der Geſammtauflage unſerer heutigen Nummer liegt
ein ausführlicher illuſtrirter Weihnachts Proſpekt der Buchhandlung
Otto Petermann Halle a Olearinsſtrafze II dicht hinter der
Marktkirche bei Gute Bücher zu mäßigen Preiſen ſind ing
und Alt willkommen und zieren wohl n denWeihnachtstiſch Bei Durchſicht des Proſpektes werden viele nd
Erzieher in der von der Jugend gern beſuchten Buchhandlung Gelegenheit
finden Wünſche für Weihnachten zu erfüllen und Verpflichtungen zum
Schenken nachzukommen Wie in jedem Jahre iſt auch diesmal die Firma
Otto Petermann bereit allen Auswärtigen die angezeigten L frauko
zuzuſtellen ſowie auch mit Auswahlſendungen zu dienen Ebenſo ſtehen
ausführliche Kataloge Jedermann gratis und franko zu Dienſten Jn
dringenden Fällen werden von genannter Firma am Lager fehlende Bücher

Auskünfte werden bereitwilligſt ertheilt

9 Cewin
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Seiclenstoffe Ballstoffe Ballumhänge
Seidenstoffe 9 en hen 150 Wasohstoffe c en 050 Ballbragen s Se L

reicher Garnitur
in Seide Gaze u Wolleifenbeinweiss u Liehtfarben Ballchäles n nen 50Wollstoffe ahnen an in 0,90 e h aherrliche Iichtfarben zSeidengaze anderer 20 Tullkleider Böck a nen 90 Kopfehäles a Sie a Se r el 25

Seide gestickt u mit Perlen für 4 00 Weiss u crème d Kleid Mk 50 Federb Strauss und Marabout in 2 50elcengaze aillengarnit d Mr Mk 20 T Seidengaze D n in Neuheit ederboads prachtvollen Farben Mk 40

Palſ ett in Chent Lichtfarben in r0Seidontil gen a hre 850 de s Balblumen u Ballfaener derr
ich Lichtfarben d Mtr M

Unterröcke Blusen und Blusenhemden Schürzen jeder Art

g rrÜÜ eUnterröcke Schuit u enen e 1000 3 00 Blusen r Heiden Weg 10 00 Wirthschaftsschürzen 060
Unterröcke an einfach un 00 Blusen e für Haus n r 50 stotfen Mk 00W u u Damen Schürzen We S 00Unterröcke Sie V 2000 2 00 Blusenhemden e 00 Theeschurzen telen Vgeehſteg 040

z Flanell u Barchent normal 1 5 eeschlrzen MK 10 00Unterröc e and oxtragross 00 0 Cor Setts Zutsitzende moderne Formen Schürzen aus aparten Seidenstoffen mit 50

Reformhosen See 90 Untertaillen u Corsettschoner e n e rr jnderschürzen n in 30
Weisswaaren Damenput7 Taschentücher

Rüschen u h e O 20 Schleier viele Nenheiten in allen Farden Taschentücher Jeinen anch m

x bunt Kante r 00Büsehensortimente a i 500 30 Handschuhe n e r hentücher e 150
Damenkragen u Kragenbänder Pern Coiffuren e ehe r 50 bvant Kante Dtzd I5 O0

Mete Taschentücher aus Leinen u Batist m 4 00u Lavallieres viele Neuhbeite rerschiedene Buchstab Dtzd 13,50 TSchleifen helm un Farben ob 50 Pelz Muffs u Baretts Polen e Taschentücher Woche für r 00

Neubeiten Tas ch entüch e en 50

teiss u crème engl Tüll d Axminster einfarbig mGardinen Hanne i 20 00 500 Teppiche un öorbe 9 O0 Tischdecken e 00
Gardinen San 2 Fente a 12 OO Vorleger e a 766375 1 00 Tischdecken dung entghe 850

gr Auswahl Mk 45 00weiss crème roth grün goldVitragen Faren 4 i r z O 25 Portièren emenplazeh rein r 10 00 Fensterdechen e n r 50
Borden ar Decoration über Gardinen Lambrequins h r 00 Bettdecken Schlafdecken Tulldecken

Meubeiten Herren Artikel Neubeiten
Decorations Chäles e 250 Cravatten Heere e enendeter Pgrayants Arbeitskörbe

Mk 30 00 2 rag e PReisedechen Haide arartu Mut 300 Wäsche e t Meer 2eeete Fecenu Arheitsstäncer Papierkörbe

ampenschleier Ferne 5,00 Wäsche erhehe Serettene chen Pgyetrien PortemonnaiesLampenschleier Miben M 2500 9 rGür te aus Leder Sammet und Seide Kragen Sohoner Cachenez Gesehnsek Naclel Etuis Pompadours

itam i eichte Gestelle aparte GriffeGürtelschnallen viele Neuheiten in Gold kegenschirme S Soide ma Unerge ne kissen für Sopha und Stühle
Silber und Oxyd
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